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Nr. 204.
Von Nah und Fern.

'̂ 'irsheim , den 2. September 1907.
Motorregatta mirb uns von geschätzter Seite

bkobsj^« "' 2n Mainz hat sich ein Ausschuß gebildt, welcher
' °iê Veranstaltung als e'n Glied mst einer

Boote»I zu verbinden. Beim Eintreffen der
Rhein rt 'f * ^ infm Sonntage ) soll aus und'»berfi?*1 Begrüßung und c-berdS ein großesF.st

Af.- f°dtholle stattfinden. Am andern Tage, den 23 S p
lullun' Mainz der Start für den Korso für die mit

Pfchmücklen Boote. Der Ausschuß soll ein der

Am andern Tage, den 23 S p

ästend,. 2' 0 lyriiviüijiHHiai ousjlkuen Ullv vre
B,r ->n entsprechendes Eintrittsgeld bestritten werden,
schritt-» b ôus,chuß wird sofort mit den vorbereitenden
^dilun "?g>nnen. Nächsten DienStaq wird dann eine Säet»
toi|*fn8 » großen Ausschusses zur Genehmigung des in.
siiiĥ °Usßearbeititen Festprogramms im Stadthause statt-

Kultulbild auö Preußen. Heber ein Siück
»>>dTa» e"-. E" Mark wird berichtet: Schon über Jahr
fcie >̂ lt an der vierklassigen Volksschule rn Bcol tz
Öêtet ^ ^^ rkcaft.̂ Die Vertretung mußten die beiden
hast, und Schneider übernehmen, jeder von ihnen
>>> nun * °ff än  ru verwalten. Infolge der Ueberbürdung
«iht erste Lehrer, Der, bereits im 62. Lebensjahre
WttiA* lc® " krankt, so daß ihm von ärztttcher Seite das
sich , °uf längere Zeit untersagt wurde. Nun quält
°lr gor/ß ' Lehrer mit der ganzen Schule, die nicht weniger
^htkr ^'uder zählt, ab. Eine Unterstützung seitens der
^Ort .l “J 18 benachbartenDörfern ist nicht zu erwarten, da
Bzz«, "i®«» "icht genügend Lehrkräfte vorhanden sind. —
^hund^t!*""^ man  preußische Kultur im zwanzigsten

d!kschl,? e gestohlene GanS. Unter diesem Titel melden
>»einemi T-mnuSblätter folgende Episode. Einem Bauer
l̂ on hi ^^unusorte wurde im Herbst eine GanS, die er

in'«* r̂e ^Esaß , gestohlen. Der Dieb hatte die
lt8te 01IS  : erem  Gewahrsam gehalten, in welchem sie Eier
ÄftT Öi nen lm  Frühjahr elf schöne Gänslein auS-
®at»fVfo"*r- btach langer Zeit entschloß sich der Dieb, die
'lstktzJ? , r'n* GcaS zu treiben. Die GanS, die zum
^likL„̂ ^eit ihrer Gefangenschaft die Freiheit genoß,
!l*Öof ii? nö8  Weide , lenkte aber ihre Schritte gegen

ivt.» früheren Besitzers und langte dort glücklich
irrtet- sIi) ön‘ Bauer, voll Freude über das un»
"cher, » , Wiedersehen und voll Bewunderung über den statt-
>̂d ^nchs, konnte unschwer den Zusammenhang erraten

®ieb «ler auSkundschoslen. Der ganze Ort lachte den
R Gz'7' natürlich keine Miene mochte, die GanS und
^ ^ ilötjian ^ ttoĉ tn*an8 Ükhkgt und gepflegt halte,

dritte Kaiserwettsingen wird, entgegen ander.
}«t Km» t-"ungen, nicht ,m nächsten Jahre statlsiaden.
^ltu!,„ "Er Mannergesangverein erhielt vom preußischen
Sfcn » ?et bit  Nachricht, daß über Zeit und Ort deS

.desangwettstreiteSnoch keine Bestimmung aettoffm
Balten'?' " aber jedenfalls nicht im Jahr- 1908 ab-

^k̂ ^."botene Automaten. In einer großen Anzahl von
i>dkrg>,„ Automaten aufgestellt, in denen nach Emwur'
?̂'t c; ."dstückes dieses durch mechanische Kraft (F nger-

l tuä ) n ^ wärts geschleudert werden muß. um
i*I fe Punkte zu erreichen und dadurch einen Gewinn

'in?» Der Gewinn bestevt in einemG-ldstück oder
^drr.n , r̂ke, für die der W rt B er oder eine Anzahl
"vch di- verabreicht. Da die Kraft nicht zu regulieren,
taffenL * ^ !cfIi$ feit  deS Spielers ausschlaggebend ist, so
i t̂ir K( t e Automaten alö „G ücksspielc" betrachtet werden,
di! den. len Gesichtspunkt fallen auch di.jsnigen Automaten,
dstst. e>n Geldstück durch eine Anzahl Nägel, die schach.
{%, '8 Ungeschlagen sind, nach abwärts gleitet und ent.!u» " einerv.r nnt.n nnn.f»-» ~

;obt «v.“ jucv  wu »;i«uh iuu  ein ver
bn ^ '̂d'geS Festprogramm oufstcllrn und die

.•9r# fr der unten angebrachten Nummern sich fest,
fl» sn.,?'1*1 der Z eler Z garren ufw. erhält, oder zwischen
Rrl. a,etn  verschwindet und der Einleger sein Geld ver-

i„ f. wird denW rten geraten, derartige Automaten
’ len  ß° fQlen  aufzustellen, da sie sonst eine Anzeige

Veranstaltung von GlückLspielen zu gewärtigen haben.
^L̂ ^ ö̂aden , 28. August. Gestern wurde auS e ner
''»e o.iV0' Schrerstemerlach, neben der Schiersteinerstratze,
i!ß ,j"v gestrichene Bettstelle, und in der Nacht zum 20. er.

n" Stallung i.n Schstlstkinerlgch rin Fkdrrdeckbrtt

mitU-brrzug gestohlen. Anscheinend kommt in beiden Fällen
der gleiche Dieb in Betracht, der sieb aus diese Weise ein
B tt zulegte. — In der Nacht zum 21. b. MtS. wurde aus
einem Stalle in der Kellerstraße ein Pferdegeschirr, mit
m-ssiaggrouen Plättchen und Ringen besetzt, im Werte von
35 Mark sowie eine Peitsche entwendet.
r ß  Köln 28. Aug. (© egen die  G e n i cks! a r-
f« (' darauf aufmerksam gemacht, daß für die
Behandlung, der mit Genickstarreerregern behafteten Per.
Ionen (sogen. Kottenträgern) sowie der an Genicksiiarrc
nr5rw !!, P " ^ nen auf Veranlassung des Regierungs,
pragdenten zu UrnSberg r,n Gelsenkirchener Institut ei-
ne Niederlage geeigneter Heilmittel errichtet ist, aus der
an Uerzre auf Erfordern die Mittel riebst Gebrauchsan-
Weisung unentgeltlich und portofrei unter der Bedinguna
abgegeben werden, daß üler die damit erzielten Erfolae
^s^d^ ^ äi-bogen ausgefüllt und dem Kreisarzt übersandt

(-) Bonn , 23. Aug. (A u t o u n f a l fl , Der
Kraftwagen der̂ Firma Deinhard u. Co. in Koblenz, in
f,e.m -r,crlHaber der Firma Hatzlacher, zwei eng.
Irche Ga>te und der Chauffeur befanden, wurde gestern
aliend von einem Zuge der Dampfbahn Bonn-GodeSderg
erfaßt. Ter hmtere Teil des Wagens wurde zertrüm-
inert, die Insassen kamen mir dem Schrecken davon

(.) Aachen. 28. Aug. (P e ki n g - P a r i s) Die
Nachzügler der Awtomobilfahrt Peking-Paris , Cormier
und Collignon auŝ De Timi.Wagcn und Godard auf
dem ho andischcn Spykerwagen. sind gestern abend hier
emgetrofsen Lae beide» elfteren setzten heute früh die
Rege, nach Paris fort, wo sie am Freitag abend ein-
zulressen gedenken; Godard bleibt In Deutschland

(.) Düsseldorf, 27. Ana. (C l, a r t r e u s'e). In
de.a Prozeß wegen des Rechtes an den CHartreuse-Mar¬
ken hat heute das hiesige Oberlandesgerick,t den Antrag
der Compagnie Fermiere de la Grande Chartreuse auf
Crlaß einer einsttveiligen Verfügung gegen die Kartäu-
er bezw. den Prior Schmidt in Kartause Ham bei

Unterrath abgewiesen. Wie wir ersahren, wird die
sranzo|,sche Gesell,ck>ast wahrscheinlich gegen dieses Ur¬
teil Revision̂ einlegen. Glcichzeilig beabsichtigt die
Conipagme fermiere die Einbringung einer Löschungs-
, lur deren Entscheidung das jetzt ergangene Ür-
tefl allerdings nicht bindend ist.
arvJ 'l Sri er-' - 27‘. (Vom  T l, p h u s). Im
Witt icher Gesangms sind bisher 39 Typhuskranke und
Lyphuvverdachtlge in Baracken untergebracht worden.
Die Walserleitung ist au, Anordnung des Regierungsprä¬sidenten gesperrt worden. ü ^

(-) Saarbrücken , 28. Aug. (H oher Preis)
Das freiherrlich Stumm-Halbergsche Forstrevier bei
Landsinhl ist für 2%  Millionen Mark vom bayerischen
rlsorstsiskus angekaust worden.

(' ) Münster , 28. Aug. fDe 1 eqramm der
K a i s e r i n Ihre Majestät die Kaiserin und Koni-
gm hat der GemaUin unseres Oberpräsidenten telegra-
Dlsch, den Ausdruck ihres großen Schmerzes über ihr
Fernbleiben von Münster übermitteln lassen und her-
vorgehoben, wie schwer es ihr geworden sei. den Kaiser
nicht in die Provinz Westfalen begleiten zu können Es
sei ihr ein großes Opfer, zu Hause bleiben zu müssen,
bei dem nur die vielen teilnehmenden Wünsche ihr be-sonders Wohltaten.

, (-) Hamm i. W.. 27. Aug. (A r b e i t e r ko l o-
n l e). Der Bau der Arbciterkolnie auf Zeche de Wen-
del ist innerhalb Jahresfrist soweit vorgeschritten dag
jetzt schon 100 Familien Wohnung bezogen haben und
bis 1. Okt. d. Wohnungen für weitere °100 Familien
fertig werden. Die Belegschaft ist zurzeit etwa ^ 1200Mann stark.

(") Dortmund , 27. Aug. (Am Sara  e). Ein
bemerkenswerter Vorfall trug sich tm nahen Dorstfeld bei
der Beerdigung eines Bergmannes zu Der Verstorbene
ta Ri,Md d-, MW » Strien,;. ■„ ä taSS
eins war, sollte mit militärischen Ehren begraben wer-
den; der genannte Verein war auch pünktlich zur Stelle.
Es stellte sich ,cdoch heraus, daß der Verstorbene auch
Niitglied des alten Bergarbeiter-Verbandes gewesen
war, denn auch dieser Verein war zur Leichenfeier er-
schienen. Die Folge davon war. daß der militärische
Verern die Tleilnahme an der Beerdigung verweigerteund umkehrte.

(-) Dortmund . 27. Aug. (U « h e r f a h r e n).
Die 12,al)rigc Schülerin Maria Hofmcier au? Sodingcn
wurde ge,lern abend von einem Wagen der Straßenbabn
überfahren, als sie beim Spielen über die Straße lief.
Sie starb auf dem Wege zum Krankenhause.

(-) Henssen. 27. Aug. (Tätlicher Sturz ).
Ein Wcgewärter fiel in einer Gastwirtschaft die Keller-
treppe hinab und tnig eine schwere Gcbirncrschüttrmna
davon, rin deren Folgen er bald darauf stgrb

(-) Hekne. 27. Aug. (Zweiter Bürger-
meiste  x). Die StadMrordneten haben den kmpmi-
Mrjschkn HsilkMbeitxe ihr sgisersichN AustichtKgmf sM

11. Jahrgang.
Privatversicherung. Sporleder in Berlin-Wilmersdorf.
zum Zweiten Bürgermeister gewühlt.

(') Neheim 26. Aug. ' (Von der Sparkas-
M . Der Untersuchungsrichter am Landgericht zu Arns-
berg hat den Bücherrevisor Hermann Müller von Ober¬
bausen mit der Revision der Bücher der Stadtkasse Ne¬heim betraut.

('L ? ölu*. :5Ü- Aug. (H,u n b e a u S ff e 11u n oV
Eme Internationale Ausstellung für Hunde aller Ra'l-n
m grogem Stile, veranstsiltet ain 28 und 29 Septem,
ber d. >c§, der „Rheinische Kyriologen-Klub" Sitz Köln
^ Rrehler Haus. Eine in Eisenkonstruktion erbaute
Zelthalle besitzt derartige Drmeusionen. daß 1500 Hunde
bequem Unterkunft darin finden können. Die °Ner-
pslegung und Fütterung der Tiere übernimmt die große
Hi,ndekuchenfabrik und Aktien-Gesellschast SprattÄ Patent
m Rummelsberg. Die kleinen Schoßhunde erhalten

sondere Käsige, die in dem Nestaurationösaale
Ausilellung fmden, bannt dre zarten Tierchen kein Lust.

Für jede Rasse amtiert ein kompetenter
Prevsnchter. die zum Teil aus England, Holland und
Belgien gewonnen worden sind. Die Handhabung der

und Kontrolle für fachgemäße Fütterung und
regelmagige Bewegung der Tiere, wurde dem lwlländi-
scheu Manager vgn Staden übertragen. Im Weiteren.

ausländischen Bahne» den
. Ruckjsahrt vlvn der AuLtellung gewährt

llnb '"('bare Exemplare, stempeln die-
M NKternehmcn zu einem erstklassigen und wird diese
Vemnjitajltting alle bisherigen VtzramstMungc» ähnlichcri
Art bei weuem Übertreffen. Die Leitung dieser' A? s"

Zvrkrde dem 2.  Vorsitzenden des Vereins, Philip
rwf ? übertragen, von dem Programme ko-

* * * ** * '  W ”« «

^ % Aug . (Unwetter ). Das gestern
Edergegangme Miwetter hat namentlich im bergischen
-Lande großen Schaden angerichtet. Ein in Solingen
^rtchwdmê letzte die Eisenbahngeleiseund
SJ Slm v^ dng gelegenen Häuser»
te tochl Lichte ? Bruhl-Eusk.rchen sind die Feldfrüch-
D i - Ä °n Xen' «- 30- (M ilikärisch . ul *bsta hl). Hier wurde ein Mzewochtmeisier des
FeldartillerieregimenisNr. 23 unter dem Verdacht des
Landesverrates verhaftet. Es soll sich uni die neuesten
Druckvorschriften fiir Artillerie handeln. Die Erncktte" .'
ung erfolgte durch den Kriminalkommissar in Herbestal
der cmen nach Paris reisenden Mann an der Grenze
se>mahm. Ber der Leibesimtersuchnng wurden beim
Festgenommenen die beim Koblenzer Artilleric-Reaiment
gestohlenen geheimen Druckvorschrifien. die von Offizieren
unter strengstem Verschluß zu halten sind, vvrgefunden'
Bel dem verhafteten Zivilisten ivurde noch eine ganze'
Anzahl von Adrejsen deutscher Unteroffiziere und ' Ser-
gcQntm verschiedener Jnfantcrie-Regimenter gefunden
Das Feldartilleric-Regiment 23 ist gegenwärtig im Mg-
nover. Der verhaftete Mzewachtmeisier hatte ein  Wacht-j
koinmando zu befehligen und ein Zimmer im Regiments- ^
bureau! eingerichtet. Man nimmt an. daß es ihm aufi
diese Wepe möglich war. zu den Geheimschriften zu ge-,
langen. Eine sehr umfassende Untersuchung wurde so¬
fort emgelestet. Man spricht von weiteren Vrrhaftun̂ iQCtt,

(*) Düren . 29. Aug. (Stiftung ). Aus An. ^
wß des 50,ahrigen Bestehens der Firma Felix Hein-
rich Schoeller hat der Inhaber der Firma. Heinrich,
Schoeller, der von ihm mit 50 000 Mk. gegründeten Ar«!
^ ^ '^ Cützungskasse eine weitere Summe von wieder
50 000 Mk. überwiesen.

(.) Elberfeld . 29. Aug. (E h r e n Rio Iler Ruf)
'Der Stadtbauinspektorde Jouge ist zuni Stadtbauin¬
spektor in Frankfurt a.  M .. der Diplomingenieur Jan;
vonl städtischen Tiefbauamt zum technischen BetacordPneten in Opladen gewühlt worden.
. , ('? V.,rme.l 3ü. Aug. (Haftpsl  ich t). Hier
hat eme Besprechung von Vertretern verschiedener Stä-
die des rheimsch-mestfalischen Jndustrioaebicts stattgefug-

eineS  Zweckverbandes ei-,
..̂ ^ st̂ >('Ver,icherung verhandelt wurde.

Diê Zlveckmatzustest von Unterlagen wurde allgemein an¬
erkannt. Zur Beschaffung von Ulnterlagon wurde» an,
«ine große Anzahl von Städten Fragebogen gesandt, nach
deren Eingang die Angelegenheit weiter verfolgt werden;I®**»

M Essen 29. Aug (Zusgmmensto  ß). AM
Der, Station Kray-Sud sind in der v-ergangenen NaM
zwei Guterzüge zusammengestoßen. Ein Bremser wur.f
de getütet; der Sachschaden ist bedeutend.
„ „ w Kempen. 29̂ Auĝ (T ü t q s g u e t s cht)P
Auf dem hiestgen Bahnhof geriet der Rangierer LEfs-
nrann zwischen die Puffer zweier Güterwagen, wobei!
ihm der BmUprb kipgedrückt wurde. Ter Man» \\üxb\
WA .....
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Sedan.
. Weiten Schichten des gegenwärtigen Geschlechts ist
leibet die Bedeutung vaterländischer Fest- und Gedenk¬
tage verblaßt oder gar verloren gegangen. Man fmbet
in dem Jagen und Hasten nach Gewinn und Genug
keine Zeit und keine sittliche Kraft , der Männer zu
gedenken, die das Vaterland zu stolzer Größe empor-
-pchoben haben . Kein Wunder , daß selbst die Feier des
'Sedantages , — obwohl dieser noch nicht vier ^ ahr-
lzehnte zurücklicgt —. des ruhmvollsten Tages in der
preußisch-deutschen Geschichte des öoriflcn Jahrhunderts,
ijür unnütz und überflüssig gehalten wird ! Man solle
Endlich mit bcu Sedanfeiern aufhören , „solle nicht mehr
chnt dem Säbel rasseln", damit der besiegte Feind nicht
unnötig gereizt werde. Solche und ähnliche Redeus-
larten sollen Gründe gegen die Sedanfeier sein! Allein
diese angeblichen Gründe entpuppen sich, genauer
«besehen, als sehr windig , sind nur Scheingründe.

In Frankreich und andern Ländern kümmert sich
keiner darum , ob es auch anderen Völkern angenehni
sei oder nicht, wenn man Nationalfeste feiert . Nur in
Deutschland lassen sich viele betören von dem Sirenen¬
gesang der Apostel eines kraft- und saftlosen „Inter¬
nationalismus . Traurig , daß derselbe deutsche
Mann , dessen Mut im Felde niemals versagte,
sich nur allzuoft duckt vor dem Spottwort erbärmlicher
Gesellen! Weg mit dem Phrasengeklapper vom Nicht-
feierndürfen des Sedantages ! Es ist undeutsch
und undankbar  zugleich , des Tages zu vergessen,
der mit leuchtender Flammenschrift eingezeichnet steht
in die deutsche Geschichte! Die schönste Tugend des
einzelnen wie der Völker ist freudige Dankbarkeit . Und
wer unter diesem Gesichtswinkel den Scdantag betrachtet
und sich die beiden Fragen vorlegt : Was war Deutsch¬
land in früheren Jahrhunderten ? Der Spielball
fremder Nationen , gut genug dazu, auf seinen Ebenen
die größten und blutigsten Kriege auszukämpfen, die
das Land greulich verwüsteten und seine Bewohner oft
grenzenlosem Elend Preisgaben ! Nur zu oft hat
Deutschland die Zeche eines fremden Krieges bezahlt.
Innerlich jammervoll zerrüttet und zersplittert , nach
außen ohnmächtig, war es allzulange verurteilt , das
Gespött fremder Völker zu sein! Was ist Deutschland
heute ? Ein geeintes , waffengewaltiges Reich, wohl-
geordnet im Innern , machtvoll gebietend nach außen!
Ohne Deutschland werden keine großen Fragen im Rat
der Völker mehr gelöst! Deutschland hat einen unge¬
ahnten wirtschaftlichen Aufschwung genommen. Wer
sehen will , muß das sehen, und nur unausstehliche
Nörgler können das bestreiten.

'Und darum gedenken wir mit Stolz an jene Tage
von 1870, da, als uns gallischer Ucbermut den Krieg
aufzwang und ein friedliches Volk überfallen und unter
sein Joch beugen wollte, ganz Deutschland zornentbrannt
in heiliger Begeisterung aufstand , die Unbill zu strafen.
Es ging wie Sturmwindsbrausen durch alle deutschen
Gaue hindurch, als der König rief . Und wie 1813 alle,
alle kamen, so 1870, und brüderlich reichten sich Nord-
und Süddeutsche die Hand zum gemeinsamen Kampf:
vergessen den Zwist , der sie lange getrennt hatte.

Unser Dank gilt am Sedantage alle den Männerm,
die im heißen Ringen so Herrliches geschaffen haben.
Zuerst beugen wir uns in tiefster Ehrfurcht vor der
Greisengestalt König Wilhelms 1. Welch ein Gegen¬
satz zwischen dem ruhmredigen Franzosenvolk und ihm!
Dort unglaublicher Uebermut , hier schlichte Demut . Ent¬
fernt von jeder Ueberhebung , sprach er es nach " der
Schlacht bei Sedan aus : „Welch eine Wendung durch
Gottes Fügung !" Wir beugen lins vor der Siegsrieds¬
gestalt Bismarcks , durch dessen kluge Leitung der
.Politik Deutschlands die Bahn zum großen Ziel frei¬
gemacht wurde , beugen uns vor den großen Schlachten-
meisiern Moltke, Roon , Blumenthal und ( allen den
tapferen Führern von Sieg zu Sieg . Endlich gebührt
unser Dank den heldenmütigen Truppen , die freudig
ihr Leben einsetzten für des Vaterlandes Ruhm und sich!
unverwelklsche Lorbeeren errangt . .

Als schönster Siegespreis ward die deutsche Kaiser¬
krone erstritten . Ein einiges Reich, geschmiedet „aus
.Blut und Eisen ", wuchs als herrliche Frucht aus der
Llutigen Saat , und damit war ein Jahrhunderte altes
«Sehnen des deutschen Volkes endlich erfüllt worden.
Aber ohne Sedan keine Einheit und keine Kaiserkrone!
Wahrlich ! Man müßte kein deutsches Herz und keine
ßoldatische Ehre mehr im Leibe haben , wollte man der
großen Taten vergessen und den Schreiern und den
«Acngstlichkeit'svhilistcrn zuliebe nicht mehr Sedan feiern!
Nein , beim Gedenken an Sedan muß uns das Herz
zu höchster Begeisterung entflammen, und je mehr ' ist
«weiten Schichten unseres Volkes der nationale Gedanke
iim Schwinden begriffen ist, je mehr die Großtaten der
Väter verdunkelt und in den Staub gezogen werden,
desto mehr liegt es den Vaterlandstreucn ob, das Ge»
jdächtnis an die Ruhmeszeiten unseres Volkes und
^Vaterlandes lebendig zu erhalten.

Politische Niiildschli».
Deutsches Reich.

* Das K o n s i st (i r i u m Mecklenburg-Streich
ordnete zum ersten Male seit 1870 an , daß der Sedan-
tag in den Schulen des Fürstentunis Natzeburg bu.ch
eine Feierlichkeit begangen wird.

* Aus Ha m bürg  wird unter dem 30. Aug.
genieldet: An Bord des heute liier eintressenden Dam¬
pfers Preußen vom Norddeutsche» Lloyd befinden sich
viele hohe abessinische Würdenträger , welche vom Negns
Menelik entsandt wurden, dem Kaiser Wilhelm wertvolle
Geschenke zu überreichen. Jni Laufe des Tages wird
eine Hafenrundfahrt , der sich verschiedene Besichtigungen
Ml chi still». veiMstglttt . Am SwmMwg werden pst

Abessiuler dem Präsidenten de? Senats einen Besuch ab.
stabten. Am Sonntag Vormittag erfolgt die Abrene
nach Berlin,

Frau kreich-
* Präsident  Fallicres empfing in feierlicher

Audienz den javanischen Botschafter Kurmo , der ihm tue
Abzeichen des Chrtzfanthemmn-OrdenL überreichte.

Rußland.
* Das M i l i. t ä r g e r i,ch t >n Petersburg ver-

kündete das Urteil in dem Vcrschwörerprozeß. Nikltento
Sinjawski und Nauinow wurden für schuldig erkannt,
einen Anschlag aus das Lebe» des Kaisers vorbereitet
zu haben, und zum Tode durch den Strang verurteilt.
Von vier Angeklagten, die der Bildung einer Organi¬
sation zum Zweck des Sturzes der bestehenden Regier-
unasfornl für schuldig erkannt ivurden, sin>d drei zu je
8 Jahren Zwangsarbeit und einer zu 4 Jahren ZwangS-
arbeir verurteilt worden. 5 weitere Angeklagte ivurden
wegen Unterstützung der Verschwörung zur Ausweisung
verurteilt unter gleichzeitigem Verluste aller Standes¬
vorrechte. 0 Angeklagte wurden sreigesprochen.

Bulgarien.
* A u s A n I a st seines Negiernngsjubiläums ver¬

lieh Fürst Ferdinand eine Reihe von Ordensauszeich-
nn-ngen. Es erhielten u. a. der Ministerpräsident ons
Großkreuz des Zivitverdiensiordens , der KriegÄminisler
die Brillanten zu diesem Orden und der Minister des
Aeußern das Großkreuz des Alexanderordens. Die Ju¬
biläums,'iefflichkeiten trugen einen echt naijionalen Cha¬
rakter, insbesondere das aus dem Marsfelde gegebene
Mahl zu 2600 Gedecken, bei dem einige Minister so¬
wie der Fürst mit stürmiichenl Beifall cmsgerrommene
Ansprachen vielten. Nach dem Mahle wohnten der
Fürst , die Mitglieder des Kabmetts und des diploma¬
tischen Korps sowie alle Gäste aus den: prachtvoll be¬
leuchteten Marsfelde einem Zapfenstreich der Garnison
bei. Boi diesem Schauspiele waren außerdem noch et¬
wa 20 000 Personen anwesend, die dem Fürsten unaus¬
gesetzt Huldigungen darbrachten.Marokko.

* Nach General  Drudes jüngiter ^ Meldung
würden für den unniittelbar bevorstehenden Marsch nach
Taddert zwei Bataillone Infanterie , die ganze . Kava-
Ilcrie, eine Feldbatterie und eine Gcbirgsvatterie aus-
gewandt iverden. Zwei "Bataillone Infanterie und
eine Batterie Feldartillerie würden die Reserve bilden

* U m d i e europäische Kolonie in Tanger zu
beruhigen, wird der Panzerkreuzer Desaix Toulon ver¬
lassen und nach Tanger in Sce gehen. Der Tvrpede-
bovtszerslörer Dard wird gleichfalls nach Marokko abge-
hen, um den Dienst der Funken-Telegraphie zu verstär-
ken. Ter französische und der spanische Konsul in Ma-
rakesch, die um Weisungen bezüglich ihrer Halüung.Mu-
lai Hafid gegenüber gebeten hatten, haben den Befehl
erhalten, mit allen denen, welche die Erhaltung der Ord¬
nung wünschen, znsammenzuarbeiten.

Der Kaiser in Münster
Aus Münster wird uns unter dem 29. August be¬

richtet: Gestern nachmittag 4 Uhr 18 Min. vevltindeie
Festgeläute der Kirchenglockendas Eintreffen des kaiser- .
lichen Sonderzuges von Bielefeld.- Tie Ehrenkompag¬
nie präsentierte und der Zug lief unter den Klängen
der Nationalhymne ein. Ter Kaiser trug die Galauni¬
form des Regiments der Gardednkorps mit schivarzem
Kuraß und dem Bande des Schivarzen Adlerordens . Er
hielt den Marschallstab in der Rechten, nahm die Meld¬
ung des Oberpräsidenten und dann der kommandierenden
Generale entgegen, worauf er die Mirenkomipag-
iiie abschritt, die Generale und Kommandeure begrüßte
und dann den Parademarsch der Echrenlompagnie ad-
uahm . Durch das Fürstenzimmer verließ der Kaiser
den Bahnhof . Bei seinem Erscheinen wurde er vom
Publikum mit stürmischen Hochrufen begrüßt. Ter Kai¬
ser bestieg einen prächtigen Rapphengst und ritt unter
jauchzenden Hochrufe,i der Menge ivährend sich eine
halbe Eskadron Kürassiere an die Spitze setzte, über die
Bahnhofslratze in die Stadt ein, gefolgt vom Kronprin-
zen, der die Gardedukorps-Uniform trug , und dem Prin-
zen Eitel Friedrich und Joachim , die sämtlich das Band
des Schwarzen Adlerordens trugen. Hinter dem Kaiser
ritten die Herren des persönlichen Dienstes und des
Hauptquartiers : eine Halbschwadron Kürassiere schloß
die Kavalkade. Das Spalier in der Bahuhofstraße wnr-
de von Bahnbeamten , Mitgliedern . des Bürgerschützen- -
korps, Freiwstliger Feuerivehr, städtischen Beamten , so-"
wie Turn - und Sportvereinen und Militär - und Beter-
anenvereinen gebildet. Von der Salzstraße ab bildeten
die 4. Kürassiere Spalier , denen sich auf dem . Prinzipal-
,narkte bis zur Domstraße die Handwerker angeschlosscn
haken.

Am Servaiiiplatz ivnrde der Kaiser von den städti¬
schen Behörden erwartet . Ter Magistrat und die Stadt-
verordneten standen auf den Bürgersteigen, ihnen gegen¬
über Ehrenjungfrauen und das Bürgerschützenkorps. Als
der Kaiser vom Bahnhvssplatz aus in die Straße bog
und sich dem Standort der städtischen Körperschaften nä-
herte, siWralisierten an den Flaggenmasten Reservsistvn
der Hohenzollern, Söhne des Münsterlandes : „Hie
guet Zollern allewege" und „Tie treue Stadt Münster
Hecht ihren kaiserlichen Herrn willkommen." Der Kaiser
hielt sein Pferd unmittelbar vor dem Oberbürgermeister
an, und Dp. Jungeblodt begrüßte den Herrscher ncit
folgender Rede:

„Ew . Kaiserliche Majestät Wokien allergirädigst geru¬
hen, die untertänigste Huldigung und den ehrfurchtsvoll-
sten Gruß Ew . Majestät getreuen Stadt Münster beim
feierlichen Einzuge huldvollst entgegenzpnehmen. Jubel
und Stolz erfüllte heute die westfälische,, Lande und be¬
wegt das Herz jeden Bürgers der asten deilllcken Stadt
Münster über die hohe uns zuteil gewordene Ehre , datz
Deutschlands machtvoller Kaffer, unser vietgelieoicr Lan-
desl>err, in der Hauptstadt seines Wefffalenlvndes _ sein
Hoslager aufgeschlagcu und Heerschau über seine westsäli-
Lschen Truppen zu halten geruht. Aber in die Freude
mischt sich das Gefühl tiefer Trauer über den Unfall , den
Ihre Majestät unsere allergnädigste Kaiserin betroffen
hat ; desfolge es uns leider versagt ist, auch unserer ge.
liebten Landesmutter unfern ehrimchtsvollsten Huldig,
ungsgrttß darzubringen. Möge der allgiitige Gott unse¬
rer Kaiserin baldigst wieder volle Gesmidlspit wiedertchen-

KiMM MM W R irim?

sendtzähvtg'en MrganScNhert Freud und Leid
Art gesehen, aber nirgend nennt die Geschm.̂
solch unverglseichUchen Aufschwung und ein 1" --
des Emporblülicn der Staat auf allen Gebiet . ^ri!-
seit der Zeit Ew . Majestät kraftvoller und wege ;,t

enäregientng uns bejchiedcn ist. Herzenspcou «;c»
die tft»es uns , Ew . Majestät dafür den ehrsurchtAvvl>^^

wävmsten Dank zu Füßen zu legen. Es dann
Hansasiudt, deren Handel einst bis nach EGw ,h>
te, daß Ew . Majestät durch den Bau de»
den Weg zur See neu erschlossen und unserem *y, «iu
und Getverbe neue erfolgreiche Bahnen gewiei
Bor allem begrüßen Ew . Majestät wir ^mit tieb >
Danke als den Nenbcgründer und Schöpscr uni
vierjifät, das Klieinodes unserer Stadt . . , Ki>>"

In schwerer Zeit des Vaterlandes , 1818» d
ster seine alte Ibniversität aus deni Illtar deŝ --
des geopfert, als es hieß, vor den Toren E Voll-
mniitten der erneut gewonnenen _ Rheinlande v
werk deutschen Geistes und deutscher Sitte am»
Eio. Majestät haben in ivahrhast kaiserlicher V
Gnade dem Westfalenlande und der neu am _ B
Stadt Münster die Universität wiedergeschemt
dem heutigen Tage haben wir die hochbegliiae
de vernoinmen, daß unsere Hochschule das

l, den kaiserlichen Name,, ihres jiihbesitzen soll

WIIM 4jiuwuuui 1 .. r i „ ,,NS >
für alle Zeiten preisen. Ew . Majestät haben ih»
scheu Seewind in die Segel gegeben, ivw wo»"

senschaff verliehen, wir ivollen de,, Flug rnutrg
zur Ehre und zum Heile unseres geliebten A #
vor allem aber zum Ruhnie Eiv. Majestät u»ll '
sergnädigsten Kaisers und Königs . . stk

.Kaiserlicke Majestät ! Treue heißt der^ ö™
Westfalen. Man nennt uns ivobl kraus mit ftß
unserer Eichen und bart wie das Eisen; dvch >
und so festgewurzelt wie die Eiche an unseres
Saum und so unverwüstlich wie das Eisen, das >
fern Bergen ruht , so fest und so uni-ergäniglich M ^
ins Herz geschrieben unsere Treue , unsere L-ieve ^
Kaiser und Reich. Treue , unverbrüchliche ^ rrue '
wir hasten so in guten Tagen so in schweren J t,ii
wenn es gilt, mit Gur und Blut den Kaiser
Vaterland zu schützen. Dieses Gelöbnis legt
Münster heute Eiv. Majestät zu Füßen , und RWi , ci,
der Glocken Klang zu Ehren Ew . Majestät erscha« - ^
les übertönen möge der freudige Jubel der Burgr
der Ruf , der aus begeistertem Herzen dringt uno
auf jeder Lippe schwebt: Seil unserin Kaiser!

Nun wollen Ew . Majestät allergnädhzstgermm» t(t
dem goldenen Halme, dem historischen Ehreuvecher ^
Stadt Münster, ans dem schon Ew . Majestät
Ahnz Deutschlands evster Kaiser, Wilhelm der ,
getrunken, den Ehrentrunk der Stadt Münster zum
komm huldvollst entgenHenzunchmen.

Der Kiaiser, der während der Worte des Ov» ^
oenneisterS dem Redner fest ins Auge gesehen ^
erwiderte dann folgendermaßen: .

Indem ich von ganzem Herzen meinen Dam ^
spreche für die Worte, mit ivelchen Sie die
der Stadt Münster übermittelt haben, spreche ich äUÖ J( it
der Bürgerschaft meinen herzlichen Dank aus für
großalltigeu und schönen Empfang . Zu gleicher
spreche ia, im Namen der Kaiserin das herzlicĥ t
dauern darüber aus , daß sie mW» an meiner
getan hätte, und den Schmerz, den sie darüber ew
hier in Ihren Mauern einziehen kann, wie fie es M
bet, verhindert zu sein, die Liebe und AnlstinöUô
in den Augen der Bevölkerung zu sehen. VonSerzen wünsche ich der Stadt Münster Glück öU,,pi>ntwickelung und freue niich, daß es miter
Zepter und mit des Herrn Hülse gelungen ist,
Frieden zu halten, und ich wünsche, daß Ihre
die einen so großen Aufschwung genommen hat.
auch fernerhin entwickeln möge.

Aus den Händen des Oberbürgermeisters
Kaiser daitn den silbernen Hahn eittgegen. ein ,̂,3
Schmuckstück der Stadt , das einen Hahn darstellt , 1(,
als Trinkgcsäß dient. Es war mit 1867 Nüdeshe'' ^
Berg gefüllt, von dem der Kiaiser einen kriffstigen
nahm. Daun fragte er den Bürgermeister launig:
der Wein hier geivachsen, wenn ich fragen darf?'
der Oberbürgermeister verneinen mußte. Die
Dr . Jungeblvdt » überreich« « nachdem sie einige
gesprochen, einen Strauß , und dann setzte sich »'
ze-nde Zug wieder in Bewegung.

KrückenemtturL in Ottawa
Ottawa (Kanada ), 80. Alig. Die neue Ol ^ «

Brücke ist eingestürzt. Ü0 Personen sollen dabei J
Leben eingebüßt haben . Nach einer anderen ’J
soll sich die Zahl der Umgekommenen auf 250 belaRj

Ottawa , 30. Aug . lieber den Brückeneitl
werben noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der
beitszug , durch den der Einsturz des südlichen
der Brücke herbeigeführt wurde , bestand aus 1 ^
motipe und 3 Wagen mit Eisenmaterial . Der Obel"̂
stürzte in einer Länge von 800 Fuß in den FluH ^ l
riß 80—90 Personen mit, die größtenteils zu $
gequetscht bezw. schwer verletzt wurden . Bis jetzt
76 Leichen geborgen. Die verunglückten Arbeiter m
meist Amerikaner. Die Brücke, für deren Bau 6 . ,
Dollars ausgeworfen sind, sollte im nächsten N-
fertig werden. Der Schaden ist sehr beträchtlich.

■SD«

Pergament-Papier,
r stark und schwach,

zn habtn in der VereiiisdrttckeJ ’®



Die täglich erscheinende

„Rlörsheimer Zeitung
hat von allen hier nelefenenBlSttern na chweislich die größte Verbreitung.

d

Lokales.
Flörsheim , den2. September 1907

^ lSbstunEj .) Austern Abend fand im „Hirsch" das 8.
A -Vsest des Vergnügungsverems„Edelweiß" verbunden
^sj.̂ "Nfijxr und Rekrutenabschiedsball statt. Die Feier

äußerst zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte
Einen ungestört schönen und harmon'schen verlaus,

^aste waren anwesend der Krteg-rverein-Flörshenn und
^ ferein Tdelwe.h-Rüsselshe-m. Die Feier wurde durch

Ersitzenden des Vereins. Herrn Franz Gullahr. mit
M !chönen und von reichem Beifall begleiteten Ansprache,

Nach Erlebiguna des ersten Teiles, des unj-ren
^ » bereits bekannten Programms, hielt der Vorsitzende
^Kn -ftervereins. Herr Johann Adam, eine von acht

^!ch»m Gxjstz durchwehte, zündende Ansprache, welche
..'B» Hoch auf Se . Maj. den Kaiser und dem gemein

Sie davon in Kenntnis, daß die technische Revision̂ der
und Gewichte für 1907 am II . ««d 12 . Oktober

ic  daselbst vorgenommen wird und zwar durch den Äichweister
Warnecke' u Wiesbaden. - Es ist ortsüblich bekannt zu
machen und damit tue Aufforderung an die Gewerdetreibenden
ru verbinden, ihre M"ße uiid Gewichte sowe.t deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint vor demR-wstons-
termin zur amtlichen Prüfung zu bringen. — Das Aichamt
zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag von 8 Uhr vormittags
Qn  3 ,Bffaet- v. Heimburg.

Wird veröffentlicht:
Flörsheim. 28. August 1907.u v Der Bürgermeister: Lau« .

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3 . S -ptember cr . nachmittags 6 Uhr findett  bää  n rts ? &*

wiro, oqb  u :i
meister. Herrn Michel Mohr obzuliefern hat.

Flörshe.m 31. August 1907.'' Der Bürgermeister: Lauck.

^ Weise-rlediat und ernteten die Darsteller in den̂ , Jahrgänge 1871—1883 der Pflichtftmrweyr zu er-
2nen  Aufführungen mitunter geradezu stürmischen Beifall, seinen ? Abzeichen sind mitzubringen und wahren̂ dera 9egen1 m.r riQ fi OT her Ball feinen Anfang, der dann̂ Probe onzuiegen. Aurble-ben w.rd bestraf!. .
! >>- >»» w-«r„ . - » l>.° » « «» L ». tot WWhL »*« >,(.!« » I™* ' — ®™‘4'

iucen, b«6 euch ba» 8. StiflnnjW »!« - -
^gungsvereinS„Edelweiß" einen über ?des Lob er-

schönen Verlaus aenommen hat und sicher bei all
? ?l-n Teilnehmern noch manches Jahr in fr.scheftem

bleiben wird.
er, sowohl wie seine kranke Frau, von ein'gen

^chsige« Burschen in letzter Zeit wiederholt. jo auch
, ? Abend wieder, -n ganz ungehöriger Weise beleidigt

^schimpft worden seien, bittet >l»S der Dienstmann
von hier mitzuteilen. Auch seinen Sch'ebkarren habe

, > beschädigt. Traggurte durchschnittenv. dgl. mehr.
°A!>edeiholunqssalle will HerrM. die Namen der Be-

"den preisgeben.
I (Die Rasern') treten im nahen Rauvhe>m unter den
Wikl, ^ *■ - - - .. .SAlnfSor

‘h

■uiuienu neu» >**> ■
stark auf, daß die Schulen geschloffen wurden.
gesamte Personal der Chem. Fabrik Flörshcim

Nördlinger unternahm gestern, unter Beglertunq
. Musikkapelle einen Spaziergang noch Wickel und|enl)r: - - ••• t “-; " K-Hein,.

wette einen " . .. ,„lK
- Auch die Familienangehörigeder Arbeiter unv

"ü Nahm?« hieran teil. .11«oymen yreran teil.
jStanb >n der Lungenheilanstalt Ruppertshain.)^itQi^ -- • sh* . AL .« K.1H CPnitnitä (onPfiCfl1

Bekanntmachung.
Dos Betreten des Weges neben derE senbahn im „Keffel-

see" 'st für unbefugte Personen bei Strafe ve,boten.
Der Bürgermeister: LaNlk

Bekanntmachung
An die Bezahlung der 2. Rate

Gemeindesteuer
wird (bei Vernreidung von Kosten) erinnert.

Der Gemeind erechner: Heller.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei. ^

Min Mn.
Uhrmacher,

flörsheiina. M. «ravenslrasse.
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8. — an,
Regulateure v. Mk . 12.— an.

Ferner
Uhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez . : Ä .NTra «nnge
sdne Cotfuae-

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis ' Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk-, mit jeder Gravierung._ 237

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garanti^
| | Eigene Reparatur*Klerkstätte GW

Brillen mit prima Gläsern Mk. 1.20.
Teilzahlungen aus Uhren gerne gestattet.
Pro Juli und August gebe ich auf mente so schon

billigen Preise , geschäftl. Veränderungen halber , .
noch extra 10 Prozen t Rabatt.

"8 zog ein Gewitter über den Taunus. Gegen1 Uhr
der Blitz j„ die Heilanstalt RuppertSham. wodurch

Giebel derselben vernichtet wurde. Durchs rasches
^ 'fen der Fischbacher und Kelkhermer Feuerwehr wurde
Ärand bald auf semen Herd beschränkt. In den

? °iren der Anstalt war zufällig kein Wasser vorhanden,
° die Wehren mit Wassermangel zu kämpfen hatten.
* (Ein Akt grenzenloser Roheit) ereignete sich in Frank-
„ M , Ecke Wieland- und Lenaustraße. Angebl^
(" ein etwa8 Wochen altes Hündchen seinem Herrn nicht

Wort. Dieses brachte diesen, einen Agenten aus der
^gstraße. in solche Wut. daß er zunächst das arme

würgte und dann gegen ein? Wand warf, wo es
^rnd li^ n blieb. Eine große Menschenmenge hatte

.d̂ ld llllgesammelt, welche den rohen Menschen gelyncht
*' wenn dieser nicht von einzelnen Passanten m Schutz
»« .» w°,b«. w°-. . Vm  g, °ß- ©lutipur b-I-ch»-.

’ heute den Weg, dm der seine Herr mit seinem Hündchen
iUr Wyhnuvo zurückgelegt hat. So viel bekannt ist,
dnzrigx erstattet worden sein, so daß der Uebeltäter eine

Hessen- Strafe erholten wird. Es wäre wänschenswert
diesem Tierfreunde, der noch einige Hunde fein eigen

!ü̂ d°s Recht, Hunde zu hallen, genommen wurde.

sieh einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,
mache einen Versuch mit
Oberbadischem

mo $ cAnsatz!
Tausendfach bewährt.

Most mit allen Auslagen stellt sich aut
5 bis 6 Pfg. ~mm

Niederlage bei
— ' * a M

■asse 64.

Tür die Sommer“Saison
emT" -

Strobbiik

Aus der Umgegend.
Aug. Mit den Arbeiten zur An-»rravsv«rg, erug. n nhnf  “

einer Gleisunterführung von dem Bahnhose wurv
-eu.
Gonsenheim, 29. Aug. Der hiesige Berkehrsverem

U. der Mühe unterzogen, eine Zahlung der mtt d
'che»^ 7er mit ^er Dampfbahw hier - kommenden
giere vornebmen zu lassen. Das Resultat fiel. sehr zu
^ des elettr,scheu Bahnbetriebes aus. indem sich ergo.
NN vNpn«„ft Gonsevh-im fahrenden Personen zŵ !
-l die elektrische Bahn und nur ?>» Drittel die Dampf-
b-nutzen Dwecĥ  Jud .enststelluag bet neuen großen
chneller fahrenden Motorwagen und durch die spä ,,

D- ..LUn .-- ©--HMn -II-n
d°- Ämw, \ " A Sch« . . . undW

c dem Vorsitz von Bürgermnster Korn .hat sich em
gebildet, das für m ulten armen Leute Gab.., f

stvidne Hochzeit samme lt.

Bekanntmachung.
°»I bi. « El7 '?S8s"°»Ä .°b'" °ittungtz.Ptäsidentcn vom 1. Juli lo8d o.ii  n

- und GeufichtSrev'siv" (Amtsblatt Sette 266) setze>ch

Gesangverein Liederkranz: Samstag Abend gsmiiti-cke
Zusaurmenkunft-m „Ka!ier!aal." , - - - -

Philharmonisches Quartett : Jedn Donnersta.ll-rnd IlvrsWM
9 Uhr Musikituvv? im „Kaisersaol. | fvllll IVl / II Ivvv V » f Untermamstri

Uremdenverein Alemannia : S-ut? Abend6 Ubr B.r. ^ - -- - -
" jimmlungb°.! G 'st".rrt Adam Becker. Zahlreiches Er-

scheinen ist notw vdig. ^
Freiw . Feuerwehr Jeden letzten Sumst-g d.s Mounts

LViirfelklub : Jêden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
m Bereinslokat (Fr. Breckhe'mer.)

Arbeiter-Gesangverein „Frisch -Artst Montag«beud̂
Singstundem der Villa „sängerheim. (Fe'dberg-

Klnb'Gemütlichkeit: A»e Montag Abend Klubabend
im Vereinsloka! (.kosef Br-ckhe.mer.f , i

Geflügel , Bogel und Kattinchenzüchtervere.u:
%tm  zweiten M "tag Monet abends M9 Uh.
Versammlung im Vere'nslakal(Fravkfnrtcr Hof.) j

Kauinchenzüchterverein Fortschritt : Montag den2. .
Schtembe? ab,nds 8st- Ubr. Versammlung>m Verkins- ^
lakal (Jost.) Biuß̂ rst wicht'ge TageLoidrung. Fre »-^

Bürgervereiu : Jed n 1. Mm't-.g im Monat Gea-ralver
iamniluttg. ^ ...

Geiauaverein Sängerbund : D>? Gejangsstund? d?s Ge ,
sangverein« „Sängerbund" fällt aus. Am 12. S -Pt. >̂ i^ gitz frisch bei

Tnrngesellschast?"Dtt°"Turnstunden finden regelmäßig! ffSIIZ SCbälCft
Dienstags und Freitags bau. 1 Hauptstraste

' Lager in Zigarren , Zigarretten,
Radfahrerverein Wanderlust: Jeden Mittwoch Fahr- , RMÄ - U . SchNUpftabM.

stunde>m SrbUtz nb' f. —__- - ^  US

empfehle
für fierren, MäScden u.

Knaben.
in allen Preislagen

und modernsten Fatzons.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen, Baud

und Trikotagen _
rrr ——— sowie alle Modesachen, wmmmmmm

Kragen, Manschettenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

— Eisenbahnstrasse§. z:_
Den saftigsten

Kautabak

«u " warg - i Myzze jiu > wai ?i in >-

Scbuhwaren aller Sorten u. färben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder - Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
ffl&T  Stiefel , Halbschuhe und Pantoffel.

Schuhwarenhaus Simon Hahn,
ifc Flörsheim a- M" Obermainstrasse 13.



♦ Sk Drucksachen jeder Art
für Bändel und Gewerbe,

fir Jantllle und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

VereinsbucMruckerei (vormals Iwan Reder).

♦
I

I
i

I

♦
♦

Im Verlage von Und . Bechtold & Comp, in 'Wies-
baden ist erschienen szu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) :

Nlissauischcr Allgemeiner
Landes-Kalender

ans das Jahr IUV8 Redigiert vonW. Witt  gen.
— 72 t&. 4°, geh. — Preis 25 Pf . —

Haup l - Jnh  a Iti Vollständiges Kalendarium re. Markt¬
verzeichnis. Landwirschafll. und Garteiibankalender. Zins-
tabellen. Trächilgkeilstalendcr. Anekdoten. Aufsätze von
allgem. Interesse. „Im Dieitste des Eroberest von Wilh.
Wittgen. — „Abt und Pfalzgraf " von C. Spielmanu . —
„Ein braver Schafhirt ", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Zicthe. — „Die Hayselmauns-
höhlen ", ein Lahnmärchc» von Rudolf Dich. — Neue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dietz. — Hosrat Lr . Spielmann , eine
Skizze von Wilhelm Wittgen . — Kurzer Rückblick ans das
Jahr . — „Villmar " (zum Titelbild ). — Vermischtes. —

Humoristisches (mit 6 Bildern ).

Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen
= zu beziehen . :-

Reichs -Post-
Bitter 393*

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmanu.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit- nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*. 10' , 11.
12*, 1, 2, 230-}-, 3, 4, 430-j-, 5, 6, 630f , 7, 8. 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11*, 12, 1*, 2,
3, 330f , 4, 5, BSOf, 6. 7, 730f, 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags. P nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Psg.
2. „ „ 25 „ „ 40 „
Frachtgüter 30—40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats - und Saison-
Abonnements.

SHAmeau-Uikußlieu [mb i-t,ber  ® £PCbitimi dieies Blattes.
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A
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Jlecbtenkrauke
trockene, nässende Schuppeuflechtenund das mit diesig
Ucbel verbundene, so uuerlrägltche tlaiiJnehen , he"
unter Garantie (ohne B̂erufsstörung ) selbst denen, s)
Nirgends Heilung fanden, nach langjährig vrakwE
Erfahrung . Herstellung Palciilamlltch geschützt Nr*6R°s'

Oroppler , St . Marien -Drogeric , Charlotteublls^
Kant-Straße 97. ' dS»

Legehühner

Billigster und bestbekömmllclister
Krauler - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

llombnrg v. d. II. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Nutz- und Ziergeflligel — Brutmaschinen,
Mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut rM

M . Becker , Weidenau in WestftljJ,Reichhaltige Preisliste umsonst.

Klknötnö« ist Mscht
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „Mrauss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesaimntersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner, Chemnitz . 250

Zahn-Institut. 244'
Emil Schirmer&Herrn.Friedlaiid,

Dentisten , Mainz,
G v.  Bleiche 44 , Ecke Ivlarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Sueben Sie
schnell und diskret für Ge- "
schüft, Grundstück, Gut, Gast¬
hof uswKaufet I

Wiedervevkäufer gesucht

und mehr , geehrte Hausfrau , können Sie Im Laufe der Zelt für Neu¬
anschaffung und Reparatur sparen , wenn Sie Ihre schöne Wäsohe nur
mit unschädlichen , guten Wasohmitteln und nicht mit für billiges Geld
Ihnen verkauften , scharfen und Chlor enthaltenden Waschpulvern
behandeln . Gioth ’s gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin
ist garantiert unschädlich för Wäsohe und Hände , chlorfrei und
kostet per Paket nur 1§ Pfg . Alleinige Fabrikant : d . sollst Hanau.

Teilhaber ob. Hypothek, so
wenden Sie sich sofort unter

"5 Angabe Ihrer Wünsche an „
(C. meine sei!Jahren beftrenom« 2.
£,  mtevte Firma. Ich 2
u garantiere »

für prompte Erledigung jed. _
g Auftrages . Besuch zwecks «
* Besichttguiig u. Rücksprache»
^ erfolgt kostenlos, möglichst
g innerhalb 48 Stunden tÄ

nach Erhall Ihrer werten Z
>8 Zuschrift. Da ich ständig «.
•2.  viele Interessenten an Hand
g5 habe, kann ev. bei Konve- ®

nünz sofortige Verhandlung '
belreffend

Verkant
usw. clttßcleüet werden.

erstklassig, direkt voll der F °wk.
$J  an Private und Händler v

Mk. « 5 an-

Zubehörteile.
Mk. 2 .80 an.

auch an fremden Fabrrkaie,
ä' ll .fmKUiUMt , prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe" Akt.-Ges.
Duisburg - Wanheimerort . "WA

Gegründet 1896. 844*

Vergessen Sie nicht!
LehmannLAssmy, Tuchfabrik, Spremberg 5?

verkaufen direkt ab Fabrik Anzug -, Paletot -, Jopp^
Hosen - und .Westen -Stoffe jedes Maß an P ivue «

unerreicht billigen Preisen . -
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